
Osteoarthrose ist bei Hunden und 
Katzen die häufigste chronische 
Gelenkerkrankung.1,2 Die Ernährung 
kann als Bestandteil des multimodalen 
Behandlungsansatzes zur Verbesserung 
der Lebensqualität von Haustieren mit 
Gelenkerkrankungen beitragen und auch 
bei gesunden Tieren zur Förderung der 
Gelenkgesundheit von Vorteil sein. 

Das Purina Institute liefert die 
wissenschaftlichen Fakten zur 
Untermauerung Ihrer Gespräche über 
Ernährung.
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Welche Risikofaktoren gelten für 
Osteoarthrose?

Obwohl Osteoarthrose in jedem Alter auftreten kann, 
ist sie bei Haustieren mit zunehmendem Alter häufiger 
zu beobachten.1,3,4 Übergewicht erhöht das Risiko auch 
durch eine höhere mechanische Beanspruchung des 
Muskel- und Skelettsystems.3-5 Darüber hinaus werden 
aus überschüssigem Fettgewebe erhöhte Spiegel von 
proinflammatorischen Mediatoren ausgeschüttet, die einen 
niedriggradigen chronischen Entzündungszustand des 
Körpers fördern.6 Bei Hunden schließen weitere Risikofaktoren 
vorherige Gelenkverletzungen oder orthopädische 
Entwicklungsstörungen, genetische Faktoren, die Größe 
(bei großen und sehr großen Rassen) und möglicherweise 
körperliche Aktivitäten mit hoher Intensität ein, die 
Verletzungen von Gelenkgeweben zur Folge haben können3,7

Wie kann die Ernährung zur 
Senkung des Osteoarthrose-
Risikos beitragen?

Studien von Purina haben gezeigt, dass bei Hunden mit einem 
schlanken Körperzustand von der Welpenzeit bis ins hohe 
Alter:

■ das Auftreten einer Hüftarthrose verzögert war.4

■ die Häufigkeit einer Osteoarthrose der Hüfte, Schulter und 
von mehreren Gelenken vermindert war.4,5

■ der Schweregrad einer Hüft- und Ellbogenarthrose 
reduziert war.5   

Bei Welpen großer und sehr großer Rassen sollten schnelles 
Wachstum und eine übermäßige Calciumaufnahme 
zur Minderung des Risikos für orthopädische 
Entwicklungsstörungen vermieden werden.8 Eine vollwertige 
und ausgewogene Ernährung für die Wachstumsphase enthält 
alle Nährstoffe, einschließlich Mineralien in den optimalen 
Mengen und Anteilen. Daher ist keine Supplementierung 
erforderlich.
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Wie kann die Ernährung Haustieren 
mit Osteoarthrose helfen?

Bei übergewichtigen oder adipösen Haustieren mit Osteoarthrose ist ein 
Gewichtsverlust mithilfe einer kalorienarmen Ernährung und erhöhten 
körperlichen Aktivität (sofern toleriert) von entscheidender Bedeutung. 

■ Ein Gewichtsverlust von durchschnittlich nur 6,1 % verringerte die 
Lahmheit von adipösen Hunden mit Osteoarthrose9 

Das Füttern von übergewichtigen oder adipösen Hunden und Katzen mit 
einem Futter, das ein hohes Verhältnis von Proteinen zum Energiegehalt 
aufwies, förderte nicht nur den Erhalt der fettfreien Körpermasse (lean 
body mass, LBM), sondern auch den Verlust von Körperfett während 
der Kalorienreduzierung.10,11 Die LBM schließt nicht nur die Muskulatur, 
sondern auch Sehnen und Bänder ein, die zur Stabilisierung von 
Gelenken beitragen. Somit kann ein Futter mit einem hohen Verhältnis 
von Proteinen zum Energiegehalt auch bei denjenigen Haustieren 
mit Osteoarthrose zur Gelenkgesundheit beitragen, die sich in einem 
idealen Körperzustand befinden oder ein geringes Körpergewicht 
aufweisen. 

Inhaltsstoffe in Futtermitteln oder Ergänzungsfuttermitteln können die 
Gelenkgesundheit unterstützen:

■ Die Gabe eines Diätfuttermittels mit einem hohen Gehalt an Omega-
3-Fettsäuren, Eicosapentaensäure (EPA) und Docosahexaensäure 
(DHA) aus Fischöl führte zu einer deutlichen Verbesserung der 
Beweglichkeit, des Gewichtserhalts und des Wohlbefindens von 
Hunden mit Osteoarthrose und einer Verlangsamung des klinischen 
Verlaufs.12,13 Eine von Purina unterstützte Studie ließ darauf 
schließen, dass die Gabe eines mit EPA und DHA angereicherten 
Futtermittels bei Hunden das Gleichgewicht von abbauenden 
und abbauverhindernden Enzymen in der Synovialflüssigkeit 
beeinflussen und somit möglicherweise einen Knorpelabbau 
reduzieren kann.14 EPA und DHA wirken entzündungshemmend.14,15 

■ Ein Ergänzungsfuttermittel mit Glucosamin und Chondroitinsulfat 
verbesserte Gelenkbeschwerden, den Gewichtserhalt und den 
allgemeinen Zustand von Hunden mit Osteoarthrose.16 Glucosamin 
und Chondroitinsulfat sind für die Zusammensetzung von Knorpel 
von entscheidender Bedeutung. Außerdem deuten Studien auf eine 
Verlangsamung des Knorpelabbaus durch diese Verbindungen hin.15  

■ Hunde mit Osteoarthrose, die ein Ergänzungsfuttermittel 
erhielten, wiesen signifikant verminderte Gelenkbeschwerden, 
eine deutlich verbesserte Funktionalität von Gelenken sowie eine 
verbesserte Lebensqualität auf.17 Serumspiegel eines Biomarkers 

für den Gelenkabbau nahmen ebenfalls deutlich ab, was auf eine 
knorpelschützende Wirkung hindeutet. 

■ Die Mobilität und das Wohlbefinden von Hunden mit 
Osteoarthrose verbesserte sich, wenn sie ein Futtermittel oder 
Ergänzungsfuttermittel mit Grünlippmuscheln erhielten.18,19 Für 
ein Verständnis des Wirkmechanismus des Inhaltsstoffes sind 
zusätzliche Studien notwendig. 

■ Bei Katzen verbesserten ein Futter mit EPA- und DHA-Zusatz20 
und ein Futter mit Glucosamin, Chondroitinsulfat, EPA, DHA und 
Grünlippmuschelextrakt21 die Mobilität.  

■ Antioxidationsmittel, z. B. Vitamin E, können zur Reduzierung von 
oxidativem Stress und damit einhergehenden Gewebeschädigungen 
in den Gelenken beitragen.8

Zur Beurteilung von chronischen Schmerzen, die vielfach spezifisch für 
eine Osteoarthrose sind, stehen validierte Werkzeuge zur Verfügung. 
Sie können bei Patienten mit Osteoarthrose zur Überwachung des 
Ansprechens auf die Behandlung verwendet werden.

Zu den Änderungen des Umfelds, die Haustieren mit 
Osteoarthrose helfen können, gehören:

■ Die Positionierung von Zubehör, z. B. Futter- und Trinknäpfe 
sowie Katzentoiletten an leicht zugänglichen Stellen. 

■ Übungen zur Entlastung der Gelenke, wie Schwimmen, 
anstelle von Übungen mit Gelenkbelastung zur Förderung der 
Beweglichkeit und Gewichtskontrolle.

Welche gesunden Hunde 
profitieren von einer Förderung der 
Gelenkgesundheit?

Zur Prävention möglicher Risikofaktoren können folgende Hunde von 
einem therapeutischen Futtermittel oder Ergänzungsfuttermittel zur 
Förderung der Gelenkgesundheit profitieren:

■ Im Hundesport aktive Tiere

■ Arbeitshunde

■ Andere sehr aktive Hunde

■ Große und sehr große Rassen


